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Die König ! Württembergifche!
Regierung des ^ clnvarzivald - !
KreiseS an das König ! , gem . !

Oberamt Nagold . >
In der Absicht eine möglichst zu - ^

verlässige Uebersicht über den Umfang !
des durch die Getrcidelheurung her-
deigeführten Nothstandes zu gewinnen,
hat d s K . Ministerium des Innern
am 6 . l . M . Folgendes verfügt : i

Bi » zum 1 . September d. I . ist
von den gemeinschaftlichen Aemlern
für jede politische ( Gesammt . ) Ge¬
meinde dem gemcinschaftllchen Ober¬
amie intabellarischerForm anzuzcigen:

1) die Zahl der Elnwohner im Gc-
meintedezirke nacv der Bevölke-
rungsliste von 1853.

2 ) 'Die Zahl der im Gemeindebezirke
in der Zeit vom 1. Januar bis
15 . August d. I . durch unent-

^ geldliche ( oder nicht ganz ver
gütete ) Abgabe von Suppe , Brod
oder Mehl unterstützten Personen
(Kinder und Erwachsene ) .

3) Angabe , wie viele Unterstützte
(2 ) auf je 100 Personen im Ge-
meindebezi ' ke kommen ( mit zwei
Dezimalzahlen z. B . 1,45 ) .

4) Zahl derTage an welchen in der
Zeit vom 1. Jan . bis 15 . Aug.
d. I . Suppe uuentgeldlich ab-

: gereicht wurde.
51 Durchschnittliche Zahl der an Ei

nein Tage abgereichlcn Schop¬
pen Suppe , gefunden durch Di-

t Vision der Gesammtzahl der ab¬
gereichten Schoppen Suppe durch
die Gcsammtzahl der Tage (ohne
Bruchtheile ) .

6 ) Betrag des baaren Aufwandes
für die zu 2 ) bezeichnet ? Unter¬
stützung nach Gulden ( ohne Kreu¬
zer ) .

7) Durchschnittlicher Aufwand für

eine Person nach Gulden und
Prozenten von Gulden , gefunden
durcy Division des Aufwandes
(6 ) durch die Zahl der Unter¬
stützten ( 2 ) .

8 ) Betrag der der Gemeinde durch
die Cenkralleitung des Wohlthä-
tigkeitS -Vereins und den Bezirks-
Armen - Vereinen zugeflossenen
Beitrüge zu dem Aufwand ( 6)

Die eiukommendcn Ortsverzeichnisse
sind durch das gemeinschaftliche Oder¬
amt in ein Gesammt -Verzeichniß zu
druigen , das Resultat für den Be¬
zirk zu berechnen , und der Kreisre¬
gierung bis zum 15 . September d. I
vorzulegen.

Dem gemeinschaftlichen Obkramte
wird dieß zur Befolgung eröffnet und
anfzegeden , den Termin genau ein-
zühalten.

Reutlingen , den 12 . Juli 1854.
Autenrieih.  Muff.

Die gemeinschaftlichen Aemter wer¬
den beauftragt , die in vorstehendem
Erlaß verlangten Notizen genau und
unfehlbar auf den 1. Septbr.
zu liefern.

Nagold , den 15 . Juli 1854.
K . gem . Oberamt.

Wiebbekink . Freihofer.

Oberamt Nagold.
Aufforderung.

Eottlieb Bachmann  von Wilt-
berg , 31 Jahre alt , welcher in einer
gegen ihn anhängigen Untersuchung
zu vernehmen ist, wird aufgefordert,
sich ungesäumt hier zu stellen , widri¬
genfalls er mit Steckbriefen verfolgt
werden würde.

Die betreffenden Ortkvorsteher ha¬
ben dies dem Bachmann zu eröffnen.

Den 14 . Juli 1854.
K. Oderamt . Wiebbekink.

Dekanatamt Nagold.
Die Köuigl . Pfarrämter,

bei deren Cult - und Schulkosten die
Staatskasse betheiligt ist, erhalten zum
Behuf der Anfertigung des Haupi-
finauzetats für die drei Jahre I . Juli
18 ^ ,58 in Folge Ministerialerlasses
vom 29 . v. Mts . den Auftrag , über
den Bedarf für kirchliche Einrichtun¬
gen und gottesdienstliche Zwecke,  für
deutsche Schule und etwaige sonstige
Bedürfnisse in dem angegebenen Zeit¬
raum auf die bisherige Weise mög¬
lichst genaue Spezialetats zu entwer¬
fen und bis zum 25 . d. Mts . einzu-
fcnden.

Hiebei ist zu bemerken , daß in den
Anträgen Sparsamkeit geboten , und
Ausgaben für neue Einrichtungen nur
in so weit in den Etat aufzunehmcn
sind , als hiezu bereits Ermächtigung
erlheilt ist.

Nagold , den 15 . Juli 1854.
Königliches Dckanatamt.

_ Fveihofer.

Oberamt Nagold.
Den Ortsvorstehern werden die im

vorigen Jahre entworfenen Ueber¬
sichten über Anblümung der
Felder nach der Morgen zahl
mit dem nächsten Boten zukommen,
um die Abschätzung gleich fernd vor¬
nehmen zu lassen , das Ergebnis ; in
die Uebersichten einzulragen und solche
binnen  4 Wochen  wieder einzusen¬
den . Die Ortseremplare sind eben¬
falls richtig zu stellen.

Nagold , den 17 . Juli 1854.
K. Oberamt . Wiebbekink.

Hohenheim.
Aufnahme i» die Garten-

daufchule.
Auf der, t . Oktober d. I . könne»



in die im Jahr 1842 zum Andenken
der 25jährigen Regierung Seiner
Majestät des Königs  an der
hiesigen Anstalt gegründeten Garten¬
bauschule wieder 6 Zöglinge eintretcn.
Zweck dieser Schule ist, junge Män¬
ner aus dem Stande der Gärtner,
Weingartner und Landwirlhe durch
passenden Unterricht und praktische
Einübung mit der Theorie und Praans
teS ländlichen Gartenbaues bekannt
zu machen . Oie Aufnahme erfolgt
auf ein Jahr und zwar unter folgen¬
den Bedingungen : 1) Die Aufzuneh-
menden müssen das 17 . LebenS-Jahr
zurückgelegt , u,d 2) sich wenigstens
3 Jahre praktisch für ihren Beruf
vorbereitet haben , und zwar die ei¬
gentlichen Gärtner durch Erstehung
einer dreijährigen Lehrzeit bei einem
Gärtner , die Landwirlhe durch Vol¬
lendung eines ganzes Curses an einer
Ackerdauschule» die Weingärtner theils
durch Weinbauarbeiten , theils durch
Beschäftigung bei einem Gärlnereibe-
trieb , und zwar durch leztere nicht
unter 1 —1*/, Jahren ; 3) wird er¬
wartet , daß die Bewerber gesund und
körperlich so erstarkt scyen , um die
vorkommenden Arbeiten iw.t Ausdauer
verrichten zu können und 4) daß sie
genügende Befähigung zur Auffassung
von populären Lehrvorträgen besitzen,
gute Fertigkeit im Lesen, Schreiben
und Rechnen , und daß sie auch im
Zeichnen wo möglich einige Uebung
haben . Die Kandidaten müssen sich
hierüber bei der Aufnahme -Prüfung
ausweisen . 5 ) Kost und Wohnung
erhalten die Zöglinge frei . Sie ha¬
ben dagegen alle vorkommenden Ar¬
beiten unentgeldlich zu verrichten und
die Verpflichtung zu übernehmen , den
vorgeschriebenen einjährigen Lehrkurs
vollständig durchzumachen . Die Be¬
werber werden nun aufgefordert , sich
unter Anschluß eines Taufscheins,
Impfscheins , gemeinderäthlicher Zeug¬
nisse über Heimathrecht , Prädikat und
Vermögen , einer Urkunde über die
Einwilligung des Vaters , beziehungs¬
weise Vormundes , und unter Nach¬
weisung der nach Punkt 2 vorge¬
schriebenen praktischen Vorbereitung
bis zum 1. August d. I . bei der Un¬
terzeichneten Stelle zu melden , und
sich, sofern sie nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden sollten,

zur Aufnahmeprüfung am Donnerstag
dem 10. August , Morgens 7 Uhr,
in der Gariendauschule dahier ein-
zufindcn.

Den 12 . Juli 1854.
K . Instituts -Direktion.

__ Walz.

Forstamt Sulz.
Revier Thumlingen.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag dem 20 . Juli d. I.
und an den zwei folgenden Tagen

wird nachstehendes Holz im Aufstreich
verkauft und zwar:

im Staatswald Sattelacker  Ab-
therlung und ll . 2058 Stück Na¬

delholz -Stämme , Langholz,
11 1 Stämme Klotzholz, 45
Klafter Nadelholz -Scheiter,

37^4 Klafter Prügel , 2 '/« Klafter
tannene Rinden , 16,135 Stück Na-
delholz -Wellcn;

im Staatswald Eschenteiche r-
Halde  92 Stämme Langholz , 3 Na¬
delholz -Klötze, 1 /̂4  Klafter Prügel , 165
Stück Wellen;

ferner Scheidh 0 lz  in den Staats
waldungenSattelacker , Längenhardt und
Döbele 492 Stämme Langholz und
32 Stücke Nadelholz -Klötze, 4Klafier
Scheiter , 12^ Klafter Prügel , ^
Klafter tannene Rinden , 2155 Stücke
Aadelhol ; - Wellen . Unter dem zum
Verkauf kommenden Langholz finden
sich 162 Stämme Holländerholz.

Am ersten Tag kommt sämmtlichcs
Lang- und Klotzholz, an den zwei fol¬
genden das Brennholz zum Verkauf.
Z isammenkunft am ersten und zwei¬
ten Tag an der großen Saatschule
im Saitelacker , am dritten Tag im

i Staatswalv Eschenteicherhalde , je Vor
mittags 9 Uhr.

Sulz , dea 12. Juli 1854.
König !. Forstamt.

_ Mehl.

FreiherrUche Gutsverwaltung
Berneck.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag dem 24 . d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden in dem gutsherrlichen Wald
Kegelshardt , unmittelbar an der Straße
von Altenstaig nach Nagold , ^

70 Klafter tannene Schei - ^
ter und

30 Klafter tannene Prügel
gegen Baarzahlung innerhalb 6 Ta¬
gen im öffentlichen Aufstreiche verkauft.

Die Zusammenkunft findet zu obi¬
ger Zeit im Schlage statt.

Den 14 . Juli 1854.
Frcib . v. Gültlingen ' sche

Gutsverwaltung.

Hospitalverwaltung Horb.
Vieh - Verkauf.
Am nächsten Anna - Markt,

Mittwoch den 26 . d. Mts .,
Morgens . 9 Uhr,

wird im Spitalhof folgendes entbehr¬
liche Vieh verkauft , als:

1) ein 4jähriger fetter Far-
ren,

2) ein l ^ jähriger sprungfähiger
Farren , gelbblaß,

3) ein 1ĵähriger sprunzfähiger
Farren , rothblaß , so wie

4 ) ein ^ / »jähriger Stier , rvth-
scheckig,

wozu die Liebhaber eingeladcn werben.
Den 12. Juli 1854.

Hospitalverwaltung.
H e b e r l e.

Holz - Verkauf.
Am Freuag dem 21 . d. Mts.

werden aus dem Stadlwald
Kilberg

circa 15,000 Laub -Reis - WZ-ZWL --
sach-Wellen im öffentlichen Aufftreich
verkauft , wozu die Liebhaber an obi¬
gem Tage,

Morgens 9 Uhr,
beim hiesigen Spital sich einfinden
wollen.

Um Veröffentlichung dieses wird
gebeten.

Den 17 . Juli 1854.
Waldmeister Günther.
Ebersbardt,

Oberamis Nagold.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch dem 26 . d. Mts ..
Mittags 1 Uhr,

^ , werden auf hiesigem Nath-

WWK ? 1129 Stämme Langholz
vom 60cr abwärts

verkauft , wozu die Herren Holzhänd-
ler höflich eingekaden werden.

Den 15. Juli 1854.
SHultheißenamt.

^ Werner.



Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Die Ehefrau des Johann Jakob
L u h, Tuchmachers von hier , ist Wil-
lenß , zu ihrem in Nordamerika be¬
findlichen Ehemanne zu reisen , ohne
jedoch förmlich dahin auszuivandern.
Deren Gläubiger werden teßhalb auf¬
gefordert , ihre Ansprüche

inner 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen.

Den 17 . Juli 1854.
Stadtschuliheißenamt.

A l t e n st a i g Dorf,
Oberamts Nagold.

A n s w 6 n d e r tt tt st.
Johann Georg Blaich  beabsichtigt

mit Frau und einem Kind nach Ame¬
rika auszuwandern , will aber keinen
Bürgen stellen , weßbalb alle diejeni¬
gen, welche eine Forderung an densel¬
ben zu machen haben , aufgefordert
werden, solche

binnen 10 Tagen
bei dec Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen, da nach Ablauf dieser Frist
der Auswanderung stattgegeben wird.

Den 14. Juli 1854.
Gemcinderath.

Vorstand Mast.

Ebers har  d t,
Oberamts Nagold.

Liegenfchafts - Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft aus

Auftrag am
Dienstag dem 25 . Juli d. I ., als

am Jakobi - Feiertag,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ebershardt im
öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden :

ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter ei-
nem Dach san.mt

, mit»
ten im Dorf,

die Hälfte an 1 Viertel 7^ Ru¬
then Garten hinter dem Haus;

2 Viertel 12 Ruthen Wiesen im
oben , Harttwiesen , Markung
Ebhausen,

die Hälfte an 2 Viertel 2 Ruthen
Acker in o^crn Bergäckern,

die Hälfte an 1 Morgen Vier¬
tel lORuthen Ackerin der Breite,

die Hälfte an ^ an Viertel
15 Ruthen und

die Hälfte an ^ von 1 Morgen
1 '/z Viertel wüst Feld , Acker in
hinter » Aeckern,

die Hälfte an 2 Viertel Acker in
der Breite , oder ober,, hohen
Egart;

die Hälfte an Vz von 2 Morgen
1 ^2 Viertel 15 Ruthen und

die Hälfte an ' /z von 1 Morgen
1s/ , Viertel wüst Feld,

die Hälfte an 3 Viertel oder ^
an 1 Morgen ' ^ Viertel ^ Ru¬
then Acker ,n hintern Aeckern,

'fr an 1 Morgen 1 ' / . Viertel 12
Ruthen Acker, der äußere Wald¬
acker,

2 ' >2 Viertel 16 ^ Ruthen Acker
bei dem Heusteig,

^ an 3 Morgen 3 Viertel L le¬
sen im Roth,

1 Morgen Wiesen im Grassert,
die Hälfte an 3 ^ Viertel Wiesen

in untern Hardtwiesen , Markung
Ebhausen.

Liebhaber werden z,r dieser Ver¬
handlung mit dem Bemerken einge-
laten , daß die Verkaufsbedingungen
vor der Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Hornberg , den 14 . Juli 1854.
Aus Auftrag:

Schultheiß Kübler.

Nagold.
M a st d - G e s n cb

In einer kleine» Haus¬
haltung wird bis auf Jakobi
ein solides Mädchen , das
mit Kochen umgehen kann,
gesucht.

Nähere Auskunft bei
G . Zaiser.

A l t e n st a i g.
Geld ansz, »leihen.

Bei dem Unterzeichneten lie¬
gen 50 st. Pflegschafts - Geld
gegen gesetzliche Sicherheit zum

Ausleihen parat.
Alt Christian Schüler.

Ä3 fl. ,
LZ fl.,

Nagold.
Am 30 . Juli und 8. August befördere ich Gesellschaften

Auswanderer
nach Amerika , wozu ich noch Personen annehmen kann und zwar

Erwachsene zu . » ^
_ Kinder zu . . .

Mlt freier Fahrt von Mannheim ab.
Wechsel und Gelder  auf alle größere Orte nach Amerika besorge

ich unentgeldlich , ebenso wechsle ich solche von da gegen daar Geld aus.
Auch spetire ich Päckereien jeder Art dahin.

Englische Dolmetscher und Nathgeber,  wonach auf der Reise
die englische Sprache erlernt werden kann,

Landkarten  von Amerika im größten Maßstabe , so wie Seekarten
zur Reise dahin sind äußerst billig immer vorräthig bei mir , auch gebe ich

Fa hrbillete  zur Reise von New - Jork nach den verschiedensten
Plätzen in Amerika zu den nämlichen Preisen ab, wie solche in New .Zlork
zu haben sind.

Außerdem bin ich zu jeder Zeit gerne bereit , Jedermann mit Rath
und That an die Hand zu gehen , der über Amerika oder Angehörige da¬
selbst Auskunft wünscht . G . Zaiser.

S ^ o rrr er ei e
fs Onginalstück ^7 kr)

autorisirt von dem K. Professor der Chemie k-)r . Lindes  zu Berlin , wirkt
sehr wohlthätig auf das Wachslhum der Haare , verleiht ihnen eine» schönen
Glanz und erhöhte Elastizität und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich
zum Festhalten der Scheitel . Einziges Depot in Nagold in der

Buchhandlung von G . Zaiser,
so wie in Herrenberg bei A. Fr Khoenlc



Nirgends gehls mit dem Schließen und Scheiden
der Ehe rascher als in San Francisko ( Kalifornien ) .
Ein Journal dieser Stadt erzählt folgenden lustigen Bor-
fall . Ein junges Paar wird den 19. Fcbr . d. I . vor
rem Friedensrichter getraut . Am 20 . geraihen sie schon
in Streit , am 24 . läßt sich die junge Frau eine Schei-
dungöklage anhängig machen , worauf der Gaue gleich
vernommen wird . Noch an demselben Tage wird die
Sache von dem Gerichtshof zur Berichterstattung einem
Richter überwiesen . Schon den 25 . wird der Bericht
erstattet , worin die Ehescheidung als begründet erkannt
wird . Der Gerichtshof tritt zusammen und spricht schon
am 28 . sein Uriheil , das die Ehe auflöst . Das Haupt¬
motiv ist , daß die Ehegattin sich gegenseitig mißfielen
und daß sie nicht mehr zusammen leben könnten.

Von Büren  wurde seiner Zeit berichtet, daß man
um Mitternacht von der Brücke daselbst ein herzzerreißen¬
des Geschrei gehört habe, ohne dessen Bedeutung zu er¬
fahren . Das Näthscl ist nun gelöst . Eine Frau , die
einer benachbarten Gemeinde angehört , kam mit einem
unehelichen 4jährigen Kinde aus Amerika zurück, ein an¬
deres trug sie unter dem Herzen . Sie erhielt zwar von
ihrer Gemeinde ewige Unierstützung , die aber zum täg¬
lichen Unterhalt nicht hinreichte . Als die Unglückliche we¬
der Unterkommen noch Nahrung erhielt und nicht wußte,
wo übernachten , ging sie auf die Brücke bei Büren , band
ihr Kind an sich fest und stürzie sich um Mitternacht in
die Aare . Der Mark und Bein burchschneieende Hülfe-
ruf des Kindes wurde zwar vernommen , allein — zu
spät . Der dreifache Mord war vollendet. Am Rechen
bei Solothurn wurden die Leichname aus dem nassen
Grabe gezogen

Die Dienstmädchen  in der Stadt Leipzig haben
eine förmliche Versammlung an einem öffentlichen Ort
gehalten , welche sie zuvor in der Zeitung bekannt gemacht
hatten , und zu welcher Männer , aber keine Frauen , als
Zuhörer zugelaffen wurden . Auf dieser Versammlung
kamen die Beschwerden zur Sprache , welche die Mägde
über verschiedene Punkte zu führen hatten . Eine Dienst¬
magd las dieselben vor und bei jedem Punkte bezeugten
ihre Milschwestern — ungefähr 60 an der Zahl — ihre
Zustimmung durch lautes Gekreisch. Die Hauptwünsche

waren folgende : 1) Erhöhung des Lohns (ein Kinder¬
mädchen acht bis zehn Thaler jährlich ) ; 2) nickt fünf
Treppen hoch unter dem Dache schlafen zu müssen; 3)
mindestens Freitags und Sonnabends , wo es viel angrei-
sende Arbeit gebe , eine kräftige und warme Suppe ; 4)
um zehn Uhr des Abends , wenn nicht Krankheit oder
andere ungewöhnliche Abhaltungen d es unstatthaft mache,
sich zu Bette legen zu dürfen ; 6) Aufhebung der monat¬
lichen Aufkündigung.

Es werden 10 Jahre her sepn, da warb in Nantes
ein junger Advokat , der seinen ersten Proceß gewonnen
hatte , um die Hand des reichsten Mädchens . Der Herr
Papa war äußerst erstaunt über den kecken Freiwerber
und musterte ihn vom Kopf bis zu den Füßen . Ich kenne
Sie nicht ! — Ich glaube eS ; aber in 3 Jahren werde
ich der gesuchteste Anwalt der Provinz sepn ; in wieder 3
Jahren in der Deputirtenkammer in Paris sitzen und in
wieder 3 Jahren Frankreich als Minister regieren helfen!
Verlassen Sie sich darauf ! — Dein Vater und der Toch¬
ter gefiel der junge Mann und sein Wart . Er ward rasch
nach einander Advokat und Anwalt der Orleans , Depu-
tirter in der Natonal -Bersammlunz und endlich vor we¬
nig Tagen , als Perfignp abtrat , Minister des Innern . Es
ist Blllault.

Ein alter Kutscher giebt Zügel und Peitsche nicht
leicht aus der Hand . Der Greßfüist -Thronfolger von
Rußland hatte den Kaiser , seinen Vater , fußfällig gebe¬
ten : treibs nicht zu weit , überwies Rußland nicht mit
halb Europa ! — Sohn , daß verstehst tu nicht, du bist
zu jung ! antwortete der Kaiser.

Vlkrualien -Prclse in lezter Woche.

iPfd Ochsenfleisch
„ „ Rindfleisch
„ „ Hammelfleisch
„ „ Kalbfleisch
„ „ Schweines abg.
„ „ ,, »nabgz.
t „ Butter
4 „ Kernenbrod
4 „ Schwarzbrot
1 Weck schwer .

Nagold. Alten-
staig.

Frenden-
stadl.

Tübin¬
gen.

Ealw.

10 kr. 10 kr. 1: kr. 11 kr. 11 kr.
3 „ s » .. 8 „ 10 .

8
8 7 7 „ 7 „ 7 ..

10 „ 10 „ 10 „ 11 11 ,,
„ 12 „ 12 „ 13 12

IS ., - „ 19 — „
26 „ 25 „ 25 . 21 „ 26 „
20

3l/ . Lth.
19 ., 21 „ 19 24

3 '/ . klh. 4 Lth. 3 '/ . ich.
cxrV r u «H t - Preise.

Frncht-
galtimg.

N a g ol v,
den 15. Juli 1851,

per Scheffel.
Verkauft
wurden: Erlös,

A l I e n sta i g, j F r e u de » st ad t,
den 12. Juli 1854. den 8. Juli 1854,

per Scheffel. ss Per Simri.

Tübingen,
den 14. Juli 1854,
> per Scheffel.

I Cal w,
den 8. Jili 1851,

per Scheffel,

Dinkel all 1Sch.
„ neuer .

Kernen . .
Haber . ,
Geiste . .
Bohnen 1 Sri.
Weizen . .
Roggen . .
Wicken . .
Erbse» . .
Linsen . .
Linsen-Gerste

fl. kr.

13 12
28
10
20

3

ff. kr. ff. kr. Ä-chil- Sri. fl. kr. ist. kr. fl. kr. fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl tr .- fl. kr. fl. kr. fl. kr.
13 51 13 9 13 .

12 15 1l 30 146 2 1791 28 12 47 13 37112 16 13 48 12 31 11
27 22 26 36 9 246 24 31 33 12 32 48 4 18 4 13 4 3 32 5 t 32 9 31 48

9 46 9 9 2 90 14 10 12 1 22 1 21 1 15 10 33 9 48 9 26 9 18 8 42 7 15
16 59 14 24 47 7 8l3 20 48 2̂0 18 40 2 30 2 21 2 3 18 17 2 16 18 10 17 40 16
2 50 2 30 3 1 71 24 3
3 10 3 S 30 4 18 4 17 4 12
2 36 2 5 12 28 25 24 2 47 24 23 32 23 12

3 6 2 - 2

Nkhigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Kaiser.
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